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Text

In Zeile 883:
Die derzeit auf Bundesebene tagende „Kohlekommission“ ist mit Aufgaben überfrachtet. Offen ist
deshalb auch, wie deren Kohleausstiegs-Fahrplan genau aussehen könnte. Mit Blick auf die Klimaziele
von Paris ist gleichwohl klar, dass es in Brandenburg keine neuen Tagebaue geben darf. Wir setzen uns
deshalb weiterhin mit aller Kraft gegen die Genehmigung des Tagebaus Welzow Süd II ein. Spätestens
mit dem Auskohlen der bestehenden Tagebaue muss Schluss sein mit der Braunkohleverstromung in
Brandenburg. Bis dahin wollen wir sicherstellenalles dafür tun, dass die LEAG nicht nur an der
Braunkohle verdient, sondern auch die anschließenden Rekultivierungskosten – mindestens 3 Mrd €
allein für die Lausitz - trägt. Die Gestaltung von Tagebaufolgelandschaften bedeutet noch für Jahre gut
bezahlte Arbeitsplätze und ist damit ein wichtiger Beitrag zur Bewältigung des Strukturwandels. Wir
wollen die rechtlichen Möglichkeiten Brandenburgs nutzen, um Sicherheitsleistungen für die Lausitzer
Tagebaue Welzow und Jänschwalde gegenüber der LEAG festzusetzen.
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